
große Bild aus der Sammlung
der Neuen Galerie als HNA-Ob-
jekt des Monat im Schloss Wil-
helmshöhe bewundert wer-
den. Dort entpuppte es sich als
Publikumsliebling. (chr) Foto: nh

Galerie am 24. November wird
das Gemälde den Titel der Pu-
blikation „Meisterwerke“ der
Museumslandschaft Hessen
Kassel zieren. Zuletzt konnte
das im Original 20,5 mal 29 cm

Nicht-Abonnenten ist es gegen
eine Spende von einem Euro
für die HNA-Aktion „Kinder für
Nordhessen“ in allen HNA-Ge-
schäftsstellen erhältlich. Zur
Wiedereröffnung der Neuen

Das von Louis Kolitz gemalte
Bild „Regennasses Königstor in
Kassel bei Sonnenuntergang“
entstand um 1900. Für HNA-
Leser gibt es das Bild ab sofort
kostenlos als Poster. Auch für

HNA-Aktion: „Königstor“ von Louis Kolitz als Poster

Neues Konzept für Messinghof
Der Messinghof in Bettenhausen soll Heimat für alte Menschen wer-
den. Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) möchte in dem Industrie-
denkmal an der Leipziger Straße zwei Wohngruppen für altersver-
wirrte Senioren und eine ambulante Pflegestation einrichten. Ob die
PläneWirklichkeit werden, hängt davon ab, ob Zuschüsse fließen. Ei-
gentümer Peter Jakob, der bereits das Kutscherhaus und das Torhaus
auf demGelände saniert hat, rechnetmit Baukosten von drei bis vier
Millionen Euro. (els) Archivfoto: Herzog ZWEITER LOKALTEIL

KASSEL. Der Tod eines 42-jäh-
rigen Mannes auf dem Recyc-
linghof der Stadtreiniger in
Bettenhausen war ein Un-
glücksfall. Zu diesem Ergebnis
sind die Beamten der Krimi-
nalpolizei gekommen. „Hin-
weise auf ein Fremdverschul-
den liegen bislang nicht vor“,
sagt Polizeisprecherin Sabine
Knöll.

Am Samstagmorgen war
der Mann offenbar auf einen
Container für Elektroschrott
geklettert und abgerutscht.
Mit seinem Fuß war er gegen
ein Rädchen der Hydraulik-
pumpe gekommen, die die
Klappe des Containers in Be-
wegung setzte. Er wurde ein-
geklemmt.

Gestern wurde die Unfall-
stelle untersucht. Der Contai-
ner sei technisch einwandfrei
gewesen, sagte ein Sicher-
heitsingenieur. (use)

DRITTE LOKALSEITE

Recyclinghof:
Tod war ein
Unglücksfall

KREIS KASSEL. Die von Ver-
kehrsminister Dieter Posch
(FDP) geplante Umstrukturie-
rung des Kasseler Amtes für
Straßen- und Verkehrswesen
wird nach Einschätzung der
Bürgermeister und Bauamts-
leiter im Altkreis Kassel zu er-
heblichen Problemen bei der
Zusammenarbeit führen.

Es sei zu befürchten, dass
die Kommunikation schwieri-
ger werde, wenn regionale
Straßenbauprojekte künftig
in Eschwege geplant werden,
sagt der Fuldabrücker Bürger-
meister Dieter Lengemann
(SPD). Helsas Vize-Bürgermeis-
terin Ute Wolfram-Liese (SPD)
weist auf die Bedeutung der
Ortskenntnis hin.

Bereits in der vergangenen
Woche hatte Landrat Uwe
Schmidt (SPD) die Pläne
Poschs scharf kritisiert. (ket)

ZWEITER LOKALTEIL

Front gegen
Posch-Pläne für
Straßenbauamt

KASSEL. Immer mehr Men-
schen in Nordhessen fahren
mit der Regiotram. Für dieses
Jahr rechnet der Nordhessi-
sche Verkehrsverbund NVV
mit einem deutlichen Fahr-
gast-Plus von 600 000 Passa-
gieren, was einer Steigerung
um 17 Prozent entsprechen
würde. Das geht aus einer
Hochrechnung hervor, die der
NVV am Montag vorgelegt hat.

Basis dafür sind die Fahr-
gastzahlen aus dem ersten Jah-
resquartal. Mit automatischen
Zählsystemen wurden die Pas-
sagiere getrennt nach Schul-
und Ferientagen, Wochenend-
und Arbeitstagen registriert,
sodass laut NVV eine aussage-
kräftige Prognose möglich ist.
Demnach erwartet der Ver-
kehrsverbund, dass die Zahl
der Regiotram-Nutzer 2011
von 3,5 Mio. auf 4,1 Millionen
steigt. (asz) NÄCHSTE SEITE

Regiotram: NVV
erwartet 600 000
Passagiere mehr

150 000 Euro hatte die Stadt
von Mai bis Ende Juli die neu-
en Wegweiser aufstellen las-
sen. Davon hatte das Land
120 000 Euro als Zuschuss
übernommen. Durch Hinwei-
se von Radfahrern und eigene
Stichproben waren der Stadt
zahlreiche Fehler aufgefallen.

„Als ich merkte, dass es Un-
stimmigkeiten gibt, habe ich
mich an das Rathaus ge-
wandt“, sagt Gerhard Peter,
Vorsitzender des Kasseler
Kreisverbandes des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC). Kasselern fielen die
falschen Wegweiser oft nicht
auf, weil sie ihre Strecken ken-
nen würden. „Vor allem Gäste
müssen sicher durch die Stadt
geleitet werden“, sagt Peter.
Die Firma aus Hannover habe

VON BAS T I AN LUDW IG

KASSEL. Eigentlich sollte das
neue Radwegweiser-Netz in
Kassel den Radfahrern zu
mehr Durchblick verhelfen.
Nun stellt sich heraus, dass die
beauftragte Hannoveraner Fir-
ma ein Fünftel der gerade erst
aufgestellten 1200 Schilder im
Stadtgebiet falsch angebracht
hat. Grund dafür ist offenbar,
dass das Unternehmen nicht
ortskundig ist. In den nächs-
ten Wochen sollen die betrof-
fenen Schilder überarbeitet
und neu montiert werden.

Bis die Schilder neu ange-
bracht sind, wird es noch eini-
ge Wochen dauern. Die Firma
behebt den Fehler als Gewähr-
leistung, sodass für die Stadt
keine Kosten entstehen. Für

Radwege: Jedes
fünfte Schild ist falsch
Firma aus Hannover machte Fehler beim Aufstellen in Kassel

bei ihren Planungen den
ADFC und dessen Ortskennt-
nisse nicht angefragt.

Harald Doenst, Ortsvorste-
her der Südstadt, hält die Feh-
lerquote von einem Fünftel
für einen schlechten Witz. Er
hat das Problem schon länger
im Auge und glaubt, dass auf
weit mehr Schildern verkehr-
te Angaben stehen. „Das müs-
sen Dilettanten gemacht ha-
ben“, sagt Doenst. Wegweiser
seien falsch angebracht, hät-
ten fehlerhafte Kilometeran-
gaben, und an anderer Stelle
fehlten wichtige Streckenhin-
weise völlig.

Derzeit prüft die Stadt für
eine Endabnahme alle Stand-
orte. Die Fehler werden ge-
sammelt an die Firma gesandt.
ZUM TAGE, NÄCHSTE SEITE

Dax bricht
erneutmassiv ein
Die Panik an den Börsen ist zu-
rück. Der Dax rauschte mit 5,28
Prozent massiv in die Tiefe. Als
Gründe werden alle möglichen
Nachrichten genannt, Hauptsa-
che es sind schlechte. Besonders
hart traf es die Deutsche Bank.
Sie ist – wie 16 weitere Banken –
in den USA angeklagt, Risiken
bei Immobiliengeschäften ein-
fach weitergereicht zu haben.

WIRTSCHAFT

Kläger:Währungsunion
ist gescheitert
Die Euro-Gegner und Karlsruher
Kläger gegen die Griechenland-
Hilfen halten die europäische
Währungsunion für gescheitert.
Vor demmorgenmit Spannung
erwarteten Urteil des Bundes-
verfassungsgerichtsbekräftigten
die renommierten Professoren:
„Das Euro-Abenteuer geht zu
Ende.“ Einzelheiten zur Klage
auf BLICKPUNKT

Energiewende trifft
Bahn besonders stark
Keiner verbraucht so viel Strom
wie die Bahn. Im Zuge der Ener-
giewendemuss auch diese neue
Quellen erschließen, da sie 2010
über ein Fünftel Atomstrom
nutzte. Jetzt wurde einMilliar-
denvertrag zur Lieferung von
Strom aus RWE-Wasserkraftwer-
ken unterzeichnet. Fest steht
aber:GanzohneAtomundKohle
geht es wohl nicht.WIRTSCHAFT

Magath: Strafen
für „Lauffaule“
FelixMagath, Trainer des VfL
Wolfsburg, hat
für zwei seiner
Profis Geldstra-
fen von jeweils
10 000 ver-
hängt. Der
Grund: „Lauf-
faulheit“. Die
Hintergründe im SPORT

Nachrichten
kompakt

DFB-Team testet
gegen EM-Gastgeber
Die deutsche Fußball-National-
mannschaft tritt heute (20.15
Uhr/ZDF) zu einem Testspiel in
Danzig an. Gegner wird EM-Co-
Gastgeber Polen sein. Nach der
erfolgreichen Qualifikation für
die EM 2012wird Bundestrainer
Joachim Löw auch Lukas Podols-
ki (Bild) und Miroslav Klose auf-
laufen lassen – beide gebürtige
Polen. Für den Trainer geht es
jetztdarum,Optionen für seinen
EM-Kader auszuloten. SPORT

Teenieschwarm
Timberlake im Kino

„Freundemit
gewissen Vor-
zügen“ heißt
die Komödie
mit Justin Tim-
berlake, die am
Donnerstag im
Kino startet. Im

Interview spricht er über Sexsze-
nen und die Liebe. KULTUR
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Fahrt ins
Ungewisse
BASTIAN LUDWIG über das
Wegweiser-Wirrwarr

V or Dummheit schützt lei-
der auch kein Helm. Rad-
fahrer können viele Din-

ge tun, um sicher durch den
Verkehr zu kommen. Schutzlos
ausgeliefert sind sie Planern,
die Radwege allzu nachlässig
konzipieren.

Wenn ein Fünftel aller neu-
en Wegweiser falsch ist, lässt
dies vor allem einen Schluss zu:
Der beauftragten Firma man-
gelte es mindestens an Orts-
kenntnissen. An der Stelle räch-
te sich die Pflicht zur Aus-
schreibung von Aufträgen, bei
der vor allem ein günstiger
Preis zählt. Eine Firma vor Ort
hätte sicher nicht für ein sol-
ches Wirrwarr gesorgt.

Aber auch eine ortsfremde
Firma hätte ein gutes Ergebnis
abliefern können. Dafür hätte
sie sich aber zum Beispiel auch
mit Initiativen wie dem Interes-
senverband der Radfahrer, dem
ADFC in Kassel, abstimmen
müssen. Auf das Wissen vor Ort
hat man verzichtet.

Solange die falschen Weg-
weiser nicht neu angebracht
sind, sollten Radfahrer aus Kas-
sel vor allem auf eines vertrau-
en: auf sich selbst. Und wenn
der Kopf darunter dennoch rat-
los bleibt, ein Helm ist immer
sinnvoll. bal@hna.de

ZUM TAGE

DiegedruckteHNA
alsdigitaleAusgabe

Mit der Applikation PressRea-
der können Sie auch auf iPad
und iPhone die digitalisierte
PDF-Ausgabe unserer Zeitung
lesen.Wiedas funktioniert, er-
klären wirmit Video auf
http://zu.hna.de/o7X4wS

Nutzer vonAndroid-Geräten
können kostenlos über den
AboBonus-Bereich Tag für
Tag auf die HNA zugreifen.
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glücksfall. Zu diesem Ergebnis
sind die Beamten der Krimi-
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weise auf ein Fremdverschul-
den liegen bislang nicht vor“,
sagt Polizeisprecherin Sabine
Knöll.

Am Samstagmorgen war
der Mann offenbar auf einen
Container für Elektroschrott
geklettert und abgerutscht.
Mit seinem Fuß war er gegen
ein Rädchen der Hydraulik-
pumpe gekommen, die die
Klappe des Containers in Be-
wegung setzte. Er wurde ein-
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ner sei technisch einwandfrei
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gast-Plus von 600 000 Passa-
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NVV am Montag vorgelegt hat.

Basis dafür sind die Fahr-
gastzahlen aus dem ersten Jah-
resquartal. Mit automatischen
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bracht sind, wird es noch eini-
ge Wochen dauern. Die Firma
behebt den Fehler als Gewähr-
leistung, sodass für die Stadt
keine Kosten entstehen. Für

Radwege: Jedes
fünfte Schild ist falsch
Firma aus Hannover machte Fehler beim Aufstellen in Kassel

bei ihren Planungen den
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Mehr zum Thema: Radwege: Jedes fünfte Schild ist falsch

Impressum
Hessische/Niedersächsische Allgemeine
www.hna.de
unabhängig - nicht parteigebunden
Herausgeber Dirk Ippen.
Chefredakteur Horst Seidenfaden, auch
verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes.
Stellvertreter Jan Schlüter.
Verantwortliche Redakteure
Politik: Dr. Tibor Pézsa. Meinung und Hinter-
grund: Wolfgang Blieffert. Wirtschaft und Ver-
braucher: MartinaWewetzer. Kultur: Werner
Fritsch. Sport: Frank Ziemke. Kassel Stadt/Land:
Ulrich Hagemeier. Reportagen: Frank Thonicke.
Lesermeinung: Peter Ochs.
RedaktionWiesbaden: Petra Wettlaufer-Pohl.
Geschäftsführung:Harold Grönke.
Anzeigenleitung:
Andrea Schaller-Öller.
Leitung Privatkunden: JanWagner.
Verlag: Verlag Dierichs GmbH& Co KG,
Postfach 101009, 34010 Kassel,
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel,
(zugleich ladungsfähige Anschrift für alle
Verantwortlichen)
05 61 / 2 03 - 00

Anzeigenannahme, 08 00 / 2 03 - 45 67*
Fax 08 00 / 2 03 - 21 93*
Anzeigenannahme@HNA.de
Zeitungszustellung, 08 00 / 2 03 - 45 67*
Fax 08 00 / 2 03 - 21 93*
Vertrieb@HNA.de
(* diese Nummern sind gebührenfrei)
Redaktion, 05 61 / 2 03 - 00
Fax 05 61 / 2 03 - 24 06
info@HNA.de
Postbank Frankfurt/M.
Konto-Nr. 155 132 608 (BLZ 500 100 60).
Anzeigenpreisliste Nr. 52.Monatlicher Abonne-
mentspreis einschließlich Verlagszustellung
Euro 25,40 (bei Postzustellung Euro 27,60) inkl.
7 %MwSt. BeendigungdesAbonnements nurmit
schriftlicher Kündigungserklärung unter Einhal-
tung einer Frist von 6Wochen zumQuartalsen-
de, ab Zugang der Kündigungserklärung.
Auflage werktags über 226 000 Exemplare in
Tarifgemeinschaft mit „Hersfelder Zeitung”,
„Werra-Rundschau”, Eschwege, „Harz Kurier”,
Herzberg.
Rechte für elektronische Pressespiegel: PMG
Presse-Monitor GmbH, 0 30 / 2 84 93-0,
www.presse-monitor.de
Herstellung:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co
KG, Wilhelmine-Reichard-Str. 1, 34123 Kassel.
Kostenlose Druckhausführungen
für Einzelpersonen und Kleingruppen unter
05 61 / 2 03 - 4011.

HNA

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Dr. Anja Berens,
Tel. 05 61/203-14 02
Fax: 05 61/203-24 00,
kassel@HNA.de

KASSEL / BREITENAU. In
Frankreich tauchte er kurz vor
Kriegsende rechtzeitig unter,
in Kassel als Kleinganove und
Spion des US-Geheimdienstes
CIC wieder auf: Klaus Barbie,

einer der be-
rüchtigtsten
Gestapo-Ange-
hörigen wäh-
rend des Zwei-
ten Weltkrie-
ges, steht im
Mittelpunkt ei-
nes Vortrages,
der am morgi-
gen Mittwoch,

7. September, um 19.30 Uhr in
der Gedenkstätte Breitenau in
Guxhagen (Schwalm-Eder-
Kreis) beginnt.

Referent ist der junge Histo-
riker Peter Hammerschmidt,
der unter anderem die nord-
hessische Phase von Barbies
Leben an der Johannes-Guten-

berg-Universi-
tät in Mainz
gründlich er-
forscht hat
und aufsehen-
erregende Er-
gebnisse sei-
ner For-
schungstätig-
keit vorstellen
will.

Barbie wurden zahlreiche
Verbrechen zur Last gelegt,
darunter der Foltertod des Re-
sistance-Führers Jean Moulin,
das Massaker in St. Genis-La-
val, die Verantwortung für die
Deportation von 44 Kindern
eines Waisenhauses ins KZ so-
wie zahllose Erschießungen.
In Kassel und Nordhessen
knüpfte Barbie nach Kriegsen-
de ein Netzwerk alter Nazis
und SS-Leute. Zu Ostern 1946
überfiel er mit zwei Kumpa-
nen eine Familie an der Kasse-
ler Parkstraße und machte
sich mit dem Schmuck der
Frau, einer Jüdin, davon.

Nach Jahrzehnten in Süd-
amerika kam der so genannte
„Schlächter von Lyon“ in
Frankreich doch noch vor Ge-
richt. Urteil 1987: Lebenslang.
Barbie starb 1991 im Gefäng-
nis an Krebs.

Der Eintritt in Breitenau ist
kostenlos. (wrk) Fotos: nh

Vortrag über
SS-Verbrecher
Barbie in Kassel

Peter Ham-
merschmidt

Klaus
Barbie

Termine
Thema Flüchtlinge
Reimar Bendix vom Hessischen
Flüchtlingsrat spricht auf Einla-
dung der Attac-Regionalgruppe
Kassel amMittwoch, 7. Septem-
ber, 19.30 Uhr, zum Thema
„Flüchtlinge in der BRD - huma-
nitäre Schieflage und ihre Grün-
de“ im Kulturzentrum Schlacht-
hof, Mombachstraße. (ste)

Existenzgründer-Info
Basisinformationen für Existenz-
gründer und junge Unterneh-
mer gibt es amMittwoch, 7. Sep-
tember, 14 bis 17 Uhr, im Ser-
vicezentrum der Industrie- und
Handelskammer, Kurfürsten-
straße 9. Anmeldung unter
info@kassel.ihk.de (ste)

Borderline-Trialog
„Fühle dich selbst - und iss, was
du willst!“ lautet das Thema
beimBorderline Trialog amMitt-
woch, 7. September, 18 Uhr, im
Kiss-Treffpunkt, Wilhelmshöher
Allee 32A. Gast ist KathrinWag-
ner, Kasseler Beratungsstelle für
Essstörungen. Infotelefon
7 08 05 57. (ste)

MenschenmitAutismus
Die Elterngruppe vonMenschen
mit Autismus trifft sich amMitt-
woch, 7. September, 9.30 Uhr,
im Café La Vision, Königsgalerie.
Infotel. 0 55 43/45 56. (ste)

Bastelnachmittag
UnterdemMotto „Kerzenkunst“
lädt die Frauenselbsthilfe nach
Krebs für Mittwoch, 7. Septem-
ber, 14 Uhr, zum Bastelnachmit-
tag in das Philipp-Scheidemann-
Haus, Holländische Straße 74,
ein. Infotel. 4 00 64 54. (ste)

Sauerstoff-Therapie
Zum Spaziergang mit anschlie-
ßender Kaffeerunde lädt die
nordhessische Selbsthilfegrup-
pe Sauerstoff-Langzeit-Therapie
für Mittwoch, 7. September, ein.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am
Café im Vellmarer Ahnepark. In-
fotel. 52 61 68. (ste)

Mütterperspektive
Die Selbsthilfegruppe „Perspek-
tive“ fürMütter vonKindern und
Jugendlichenmit Persönlich-
keitsstörungen trifft sich zum Er-
fahrungsaustausch amMitt-
woch, 7. September, 19.30 Uhr,
im Kiss-Treffpunkt, Wilhelmshö-
her Allee 32A. Anmeldung unter
Tel. 9 20 05-53 99. (ste)

Kulturnetz
Der Verein des Kulturnetzes Kas-
sel bietet an jedem ersten Mitt-
woch imMonat ein Gesprächs-
forum Kultureller Dialog an. Am
7. September, 19.30Uhr, spricht
Norbert Janetzke zum Thema
„Das Verschwinden der Welt im
Gestell. Zum Verständnis von
Natur und Technik imWerkMar-
tin Heideggers“ in der Unteren
Königsstraße 46a. (ste)

Feierabend-Radtour
Die Radtour des ADFC unter Lei-
tung von Dieter Müller durch
den Habichtswald führt durch
die Riedwiesen über die Hessen-
schanze zum Herkules. Start ist
amMittwoch, 7. September, um
17.30 Uhr am Umwelthaus, Wil-
helmsstraße 2. (ste)

GPS-Spiel
Mit GPS den BergparkWilhelms-
höhe entdecken können Kinder
ab zehn Jahren unter Leitung
von Tom Gudella am Samstag,
10. September, von 15 bis 17.30
Uhr. Anmeldung unter Tel.
3 16 80-123 (MHK).

Morbus-Crohn-Gruppe
Zum Arzt-Patienten-Seminar
mit Dr. Gero Moog über chro-
nisch entzündliche Darmerkran-
kungen lädt die Morbus Crohn/
Colitis ulcerosa Selbsthilfe Nord-
hessen für Samstag, 10. Septem-
ber, 9.30 Uhr, in dasMarienkran-
kenhaus, Marburger Straße 85,
ein. Anmeldung unter Tel. 0561/
6 92 00. (ste)

Nach der jüngsten Erhe-
bung, die der Verkehrsver-
bund zwischen Mitte Dezem-
ber und Ende März vorgenom-
men hat, steigen jeden Tag im
Durchschnitt 11 200 Fahrgäs-

VON AX E L SCHWARZ

KASSEL. Seit vier Jahren fah-
ren die silbernen Regiotram-
Züge aus der Region durch den
Tunnel unter dem Kulturbahn-
hof direkt in die Kasseler In-
nenstadt. Nach Angaben des
Nordhessischen Verkehrsver-
bundes (NVV) haben die Fahr-
gastzahlen seither einen deut-
lichen Sprung nach oben ge-
macht.

Vor der Innenstadt-Anbin-
dung im Jahr 2007 fuhren laut
NVV jeden Tag im Schnitt
etwa 5100 Menschen mit den
Regiotrams der Linien 3 (Hof-
geismar), 4 (Wolfhagen) und 5
(Melsungen). Heute seien je-
den Tag durchschnittlich 9000
Menschen auf diesen Strecken
unterwegs – ein Plus von 76
Prozent. Erst 2008 hinzuge-
kommen ist die Linie 9 nach
Schwalmstadt, die von täglich
2200 Passagieren genutzt
wird.

Mehr Fahrgäste in Regiotram
Nordhessischer Verkehrsverbund: Jetzt täglich 11 200 Passagiere in Tramzügen

te in die Regio-
trams ein.

NVV-Ge-
schäftsführer
Wolfgang Dippel
bezeichnete dies
als „echte Erfolgs-
geschichte“: In
der weiteren Stei-
gerung der Fahr-
gastzahlen doku-
mentiere sich
eine große Ak-
zeptanz des
Schienenver-
kehrssystems.
Dabei würden zu-
sätzliche Verbin-
dungsangebote
in den Fahrplä-
nen für weitere
echte Nachfrage

sorgen, sagte Dippel. Das zeige
sich vor allem am Wochenen-
de, wo ein messbarer Anstieg
der Fahrgastzahlen registriert
werde. Dadurch verbessert
sich nach NVV-Angaben auch

die Einnahmesituation. Nähe-
re Zahlen dazu nennt der Ver-
kehrsverbund nicht. Die Re-
giotram sei „wie alle öffentli-
chen Verkehrssysteme nicht
kostendeckend, aber jeder
Fahrgastzuwachs macht sich
da in klingender Münze be-
zahlt“, sagte NVV-Sprecherin
Sabine Herms.

RT 3 ist stärkste Linie
Mit hochgerechnet 1,2 Mil-

lionen Fahrgästen pro Jahr sei
die Linie 3 nach Hofgeismar
derzeit die fahrgaststärkste
und erfolgreichste, heißt es
beim NVV. Dicht dahinter fol-
ge die Linie 5 nach Melsungen
mit 1,1 Millionen Passagieren.

Im Personennahverkehr auf
der Schiene hat die Regiotram
mit 4,1 Mio. Fahrgästen einen
Anteil von 30 Prozent in Nord-
hessen. Insgesamt nutzten im
Vorjahr 71 Millionen Passagie-
re die Nahverkehrsangebote
des NVV.

Viele Pendler nutzen sie: Die Regiotram bei
der Einfahrt in den Kulturbahnhof. Foto: Herzog

die fachlichen Referenzen
nachgewiesen.

Hintergrund der neuen Rad-
wegweiser war das „Radforum
Region Kassel“ im Jahr 2009.
Ziel sollte es sein, den Radver-
kehr in Kassel und dem Um-
land besser zu koordinieren
und ein zusammenhängendes
Routennetz einzurichten.

des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs (ADFC), sind
viele weitere Beispiele be-
kannt, wo innerhalb eines
Stadtteils auf eben diesen
Stadtteil verwiesen wird.

Nach Auskunft der Stadt sei
die ausführende Firma nicht
nur der günstigste Anbieter
gewesen, sondern habe auch

weiter in die Pedale treten
muss. Dabei ist auch er bereits
in Süsterfeld-Helleböhn.

„Vermessungspionier
Carl Friedrich Gauß
würde sich im Grabe
rumdrehen.“

HARALD DOENST
ORTSVORSTEHER SÜDSTADT

Ortsvorsteher Harald Doenst
aus der Südstadt sucht Erklä-
rungen. Vermutlich habe die
beauftragte Firma nicht ge-
wusst, wo die Stadtteilgrenzen
liegen. Doenst fragt sich, auf
welcher Grundlage die Aus-
schilderung erstellt wurde:
„Es gibt in der Südstadt kein
Zentrum, zu dem man die
Radfahrer führen könnte.“ Es
sei offenbar jemand am Werk
gewesen, der sich in Kassel
nicht auskennt. „Vermes-
sungspionier Carl Friedrich
Gauß würde sich im Grabe
rumdrehen“, sagt Doenst.

Gerhard Peter, Vorsitzender
des Kasseler Kreisverbandes

VON BAS T I AN LUDW IG

KASSEL.Wenn vor dem Eiffel-
turm ein Wegweiser stehen
würde, auf dem Paris in zehn
Kilometern Entfernung ange-
geben ist, würden sich nicht
nur Touristen wundern. Kas-
sel hat zwar keinen Eiffel-
turm, aber dort werden Rad-
fahrer tatsächlich in die Ferne
geschickt, wenn sie eigentlich
schon am Ziel sind. Im neuen
Wegweiser-System für Radfah-
rer gibt es aber noch mehr
Wirrwarr, das nicht nur Aus-
wärtige vor Fragen stellt.

Eines von vielen Beispielen
ist an der Ecke An der Karls-
aue/Philosophenweg zu fin-
den. Dort ist auf einem Schild
zu lesen, dass die Südstadt 1,5
Kilometer weit entfernt ist.
Was ein ortsfremder Radfah-
rer nicht weiß, ist: Er befindet
sich längst in der Südstadt.
Ganz ähnlich ist die Situation
an der Leuschnerstraße. Dort
erfährt der ratsuchende Rad-
fahrer, dass er bis zum Stadt-
teil Süsterfeld-Helleböhn noch

Radfahrer sind ratlos
Firma muss etliche Wegweiser neu anbringen – Stadtteile sind unklar ausgeschildert

Sie sind längst da:Würden diese beiden Radfahrer demSchild an der Ecke An der Karlsaue / PhilosophenwegGlauben schenken, hätten
sie noch 1,5 Kilometer bis zur Südstadt zurückzulegen. Dabei sind sie schon in dem Stadtteil angekommen. Foto: Fischer

Unklar: Radfahrer, die an der Stelle der Friedrichsplatz-Straße tat-
sächlich die andere Seite befahren, kommen in eine Fußgängerzo-
ne, wo Radfahren verboten ist. Foto: Ludwig
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KASSEL / BREITENAU. In
Frankreich tauchte er kurz vor
Kriegsende rechtzeitig unter,
in Kassel als Kleinganove und
Spion des US-Geheimdienstes
CIC wieder auf: Klaus Barbie,

einer der be-
rüchtigtsten
Gestapo-Ange-
hörigen wäh-
rend des Zwei-
ten Weltkrie-
ges, steht im
Mittelpunkt ei-
nes Vortrages,
der am morgi-
gen Mittwoch,

7. September, um 19.30 Uhr in
der Gedenkstätte Breitenau in
Guxhagen (Schwalm-Eder-
Kreis) beginnt.

Referent ist der junge Histo-
riker Peter Hammerschmidt,
der unter anderem die nord-
hessische Phase von Barbies
Leben an der Johannes-Guten-

berg-Universi-
tät in Mainz
gründlich er-
forscht hat
und aufsehen-
erregende Er-
gebnisse sei-
ner For-
schungstätig-
keit vorstellen
will.

Barbie wurden zahlreiche
Verbrechen zur Last gelegt,
darunter der Foltertod des Re-
sistance-Führers Jean Moulin,
das Massaker in St. Genis-La-
val, die Verantwortung für die
Deportation von 44 Kindern
eines Waisenhauses ins KZ so-
wie zahllose Erschießungen.
In Kassel und Nordhessen
knüpfte Barbie nach Kriegsen-
de ein Netzwerk alter Nazis
und SS-Leute. Zu Ostern 1946
überfiel er mit zwei Kumpa-
nen eine Familie an der Kasse-
ler Parkstraße und machte
sich mit dem Schmuck der
Frau, einer Jüdin, davon.

Nach Jahrzehnten in Süd-
amerika kam der so genannte
„Schlächter von Lyon“ in
Frankreich doch noch vor Ge-
richt. Urteil 1987: Lebenslang.
Barbie starb 1991 im Gefäng-
nis an Krebs.

Der Eintritt in Breitenau ist
kostenlos. (wrk) Fotos: nh

Vortrag über
SS-Verbrecher
Barbie in Kassel

Peter Ham-
merschmidt

Klaus
Barbie

Termine
Thema Flüchtlinge
Reimar Bendix vom Hessischen
Flüchtlingsrat spricht auf Einla-
dung der Attac-Regionalgruppe
Kassel amMittwoch, 7. Septem-
ber, 19.30 Uhr, zum Thema
„Flüchtlinge in der BRD - huma-
nitäre Schieflage und ihre Grün-
de“ im Kulturzentrum Schlacht-
hof, Mombachstraße. (ste)

Existenzgründer-Info
Basisinformationen für Existenz-
gründer und junge Unterneh-
mer gibt es amMittwoch, 7. Sep-
tember, 14 bis 17 Uhr, im Ser-
vicezentrum der Industrie- und
Handelskammer, Kurfürsten-
straße 9. Anmeldung unter
info@kassel.ihk.de (ste)

Borderline-Trialog
„Fühle dich selbst - und iss, was
du willst!“ lautet das Thema
beimBorderline Trialog amMitt-
woch, 7. September, 18 Uhr, im
Kiss-Treffpunkt, Wilhelmshöher
Allee 32A. Gast ist KathrinWag-
ner, Kasseler Beratungsstelle für
Essstörungen. Infotelefon
7 08 05 57. (ste)

MenschenmitAutismus
Die Elterngruppe vonMenschen
mit Autismus trifft sich amMitt-
woch, 7. September, 9.30 Uhr,
im Café La Vision, Königsgalerie.
Infotel. 0 55 43/45 56. (ste)

Bastelnachmittag
UnterdemMotto „Kerzenkunst“
lädt die Frauenselbsthilfe nach
Krebs für Mittwoch, 7. Septem-
ber, 14 Uhr, zum Bastelnachmit-
tag in das Philipp-Scheidemann-
Haus, Holländische Straße 74,
ein. Infotel. 4 00 64 54. (ste)

Sauerstoff-Therapie
Zum Spaziergang mit anschlie-
ßender Kaffeerunde lädt die
nordhessische Selbsthilfegrup-
pe Sauerstoff-Langzeit-Therapie
für Mittwoch, 7. September, ein.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am
Café im Vellmarer Ahnepark. In-
fotel. 52 61 68. (ste)

Mütterperspektive
Die Selbsthilfegruppe „Perspek-
tive“ fürMütter vonKindern und
Jugendlichenmit Persönlich-
keitsstörungen trifft sich zum Er-
fahrungsaustausch amMitt-
woch, 7. September, 19.30 Uhr,
im Kiss-Treffpunkt, Wilhelmshö-
her Allee 32A. Anmeldung unter
Tel. 9 20 05-53 99. (ste)

Kulturnetz
Der Verein des Kulturnetzes Kas-
sel bietet an jedem ersten Mitt-
woch imMonat ein Gesprächs-
forum Kultureller Dialog an. Am
7. September, 19.30Uhr, spricht
Norbert Janetzke zum Thema
„Das Verschwinden der Welt im
Gestell. Zum Verständnis von
Natur und Technik imWerkMar-
tin Heideggers“ in der Unteren
Königsstraße 46a. (ste)

Feierabend-Radtour
Die Radtour des ADFC unter Lei-
tung von Dieter Müller durch
den Habichtswald führt durch
die Riedwiesen über die Hessen-
schanze zum Herkules. Start ist
amMittwoch, 7. September, um
17.30 Uhr am Umwelthaus, Wil-
helmsstraße 2. (ste)

GPS-Spiel
Mit GPS den BergparkWilhelms-
höhe entdecken können Kinder
ab zehn Jahren unter Leitung
von Tom Gudella am Samstag,
10. September, von 15 bis 17.30
Uhr. Anmeldung unter Tel.
3 16 80-123 (MHK).

Morbus-Crohn-Gruppe
Zum Arzt-Patienten-Seminar
mit Dr. Gero Moog über chro-
nisch entzündliche Darmerkran-
kungen lädt die Morbus Crohn/
Colitis ulcerosa Selbsthilfe Nord-
hessen für Samstag, 10. Septem-
ber, 9.30 Uhr, in dasMarienkran-
kenhaus, Marburger Straße 85,
ein. Anmeldung unter Tel. 0561/
6 92 00. (ste)

Nach der jüngsten Erhe-
bung, die der Verkehrsver-
bund zwischen Mitte Dezem-
ber und Ende März vorgenom-
men hat, steigen jeden Tag im
Durchschnitt 11 200 Fahrgäs-

VON AX E L SCHWARZ

KASSEL. Seit vier Jahren fah-
ren die silbernen Regiotram-
Züge aus der Region durch den
Tunnel unter dem Kulturbahn-
hof direkt in die Kasseler In-
nenstadt. Nach Angaben des
Nordhessischen Verkehrsver-
bundes (NVV) haben die Fahr-
gastzahlen seither einen deut-
lichen Sprung nach oben ge-
macht.

Vor der Innenstadt-Anbin-
dung im Jahr 2007 fuhren laut
NVV jeden Tag im Schnitt
etwa 5100 Menschen mit den
Regiotrams der Linien 3 (Hof-
geismar), 4 (Wolfhagen) und 5
(Melsungen). Heute seien je-
den Tag durchschnittlich 9000
Menschen auf diesen Strecken
unterwegs – ein Plus von 76
Prozent. Erst 2008 hinzuge-
kommen ist die Linie 9 nach
Schwalmstadt, die von täglich
2200 Passagieren genutzt
wird.

Mehr Fahrgäste in Regiotram
Nordhessischer Verkehrsverbund: Jetzt täglich 11 200 Passagiere in Tramzügen

te in die Regio-
trams ein.

NVV-Ge-
schäftsführer
Wolfgang Dippel
bezeichnete dies
als „echte Erfolgs-
geschichte“: In
der weiteren Stei-
gerung der Fahr-
gastzahlen doku-
mentiere sich
eine große Ak-
zeptanz des
Schienenver-
kehrssystems.
Dabei würden zu-
sätzliche Verbin-
dungsangebote
in den Fahrplä-
nen für weitere
echte Nachfrage

sorgen, sagte Dippel. Das zeige
sich vor allem am Wochenen-
de, wo ein messbarer Anstieg
der Fahrgastzahlen registriert
werde. Dadurch verbessert
sich nach NVV-Angaben auch

die Einnahmesituation. Nähe-
re Zahlen dazu nennt der Ver-
kehrsverbund nicht. Die Re-
giotram sei „wie alle öffentli-
chen Verkehrssysteme nicht
kostendeckend, aber jeder
Fahrgastzuwachs macht sich
da in klingender Münze be-
zahlt“, sagte NVV-Sprecherin
Sabine Herms.

RT 3 ist stärkste Linie
Mit hochgerechnet 1,2 Mil-

lionen Fahrgästen pro Jahr sei
die Linie 3 nach Hofgeismar
derzeit die fahrgaststärkste
und erfolgreichste, heißt es
beim NVV. Dicht dahinter fol-
ge die Linie 5 nach Melsungen
mit 1,1 Millionen Passagieren.

Im Personennahverkehr auf
der Schiene hat die Regiotram
mit 4,1 Mio. Fahrgästen einen
Anteil von 30 Prozent in Nord-
hessen. Insgesamt nutzten im
Vorjahr 71 Millionen Passagie-
re die Nahverkehrsangebote
des NVV.

Viele Pendler nutzen sie: Die Regiotram bei
der Einfahrt in den Kulturbahnhof. Foto: Herzog

die fachlichen Referenzen
nachgewiesen.

Hintergrund der neuen Rad-
wegweiser war das „Radforum
Region Kassel“ im Jahr 2009.
Ziel sollte es sein, den Radver-
kehr in Kassel und dem Um-
land besser zu koordinieren
und ein zusammenhängendes
Routennetz einzurichten.

des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs (ADFC), sind
viele weitere Beispiele be-
kannt, wo innerhalb eines
Stadtteils auf eben diesen
Stadtteil verwiesen wird.

Nach Auskunft der Stadt sei
die ausführende Firma nicht
nur der günstigste Anbieter
gewesen, sondern habe auch

weiter in die Pedale treten
muss. Dabei ist auch er bereits
in Süsterfeld-Helleböhn.

„Vermessungspionier
Carl Friedrich Gauß
würde sich im Grabe
rumdrehen.“

HARALD DOENST
ORTSVORSTEHER SÜDSTADT

Ortsvorsteher Harald Doenst
aus der Südstadt sucht Erklä-
rungen. Vermutlich habe die
beauftragte Firma nicht ge-
wusst, wo die Stadtteilgrenzen
liegen. Doenst fragt sich, auf
welcher Grundlage die Aus-
schilderung erstellt wurde:
„Es gibt in der Südstadt kein
Zentrum, zu dem man die
Radfahrer führen könnte.“ Es
sei offenbar jemand am Werk
gewesen, der sich in Kassel
nicht auskennt. „Vermes-
sungspionier Carl Friedrich
Gauß würde sich im Grabe
rumdrehen“, sagt Doenst.

Gerhard Peter, Vorsitzender
des Kasseler Kreisverbandes

VON BAS T I AN LUDW IG

KASSEL.Wenn vor dem Eiffel-
turm ein Wegweiser stehen
würde, auf dem Paris in zehn
Kilometern Entfernung ange-
geben ist, würden sich nicht
nur Touristen wundern. Kas-
sel hat zwar keinen Eiffel-
turm, aber dort werden Rad-
fahrer tatsächlich in die Ferne
geschickt, wenn sie eigentlich
schon am Ziel sind. Im neuen
Wegweiser-System für Radfah-
rer gibt es aber noch mehr
Wirrwarr, das nicht nur Aus-
wärtige vor Fragen stellt.

Eines von vielen Beispielen
ist an der Ecke An der Karls-
aue/Philosophenweg zu fin-
den. Dort ist auf einem Schild
zu lesen, dass die Südstadt 1,5
Kilometer weit entfernt ist.
Was ein ortsfremder Radfah-
rer nicht weiß, ist: Er befindet
sich längst in der Südstadt.
Ganz ähnlich ist die Situation
an der Leuschnerstraße. Dort
erfährt der ratsuchende Rad-
fahrer, dass er bis zum Stadt-
teil Süsterfeld-Helleböhn noch

Radfahrer sind ratlos
Firma muss etliche Wegweiser neu anbringen – Stadtteile sind unklar ausgeschildert

Sie sind längst da:Würden diese beiden Radfahrer demSchild an der Ecke An der Karlsaue / PhilosophenwegGlauben schenken, hätten
sie noch 1,5 Kilometer bis zur Südstadt zurückzulegen. Dabei sind sie schon in dem Stadtteil angekommen. Foto: Fischer

Unklar: Radfahrer, die an der Stelle der Friedrichsplatz-Straße tat-
sächlich die andere Seite befahren, kommen in eine Fußgängerzo-
ne, wo Radfahren verboten ist. Foto: Ludwig

Dienstag, 6. September 2011 Kassel
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